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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 200m westlich vom Tolziner See

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Rasenseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur,
Flatterbinsen-Rohrglanzgrasbestand, Breitblattrohrkolben-Rohrglanzgrasröhricht, Sumpfseggenried, Zweizeilenseggenried, s.u.

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13605

Waldsimsenbestand, Sumpfseggen-Waldsimsen-Feuchtwiesen, Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Honiggras-Straußgras-Grasland, 
Honiggras-Rispengras-Grasland, Igelkolbenröhricht, Froschlöffelkleinröhricht

Westlich des Tolziner Sees schließt sich ein kleiner Niederungsbereich an den Ausläufer des Sees an. Die Fläche ist zum größten Teil
aufgelassen und wird nur an den westlichen Randbereichen durch Mahd genutzt. Durch die Auflassung und wellige Reliefverhältnisse ergibt 
sich ein heterogener Feuchtkomplex auf eutroph-reichen, überwiegend feuchten, degradierten Torfen. In den genutzten, westlichen 
Bereichen kommen Feuchtwiesen vor, die durch Waldsimse und Sumpfsegge oder auch Zweizeilige Segge bestimmt werden. Im Südteil der 
Fläche tritt ein Breitblattrohrkolben-Rohrglanzgrasröhricht auf, daß an einen östlich angrenzenden Graben anschließt und periodisch 
überschwemmt wird. Nach Norden geht das Röhricht in einen Komplex aus Hochstaudenfluren, Seggenrieden und artenarmen Flatterbinsen-
Rohrglanzgrasbeständen über. Die Seggenriede werden u.a. durch Sumpfsegge oder Zweizeilige Segge gebildet. Auch treten reine 
Waldsimsenbestände im Norden der Fläche auf. Sonst tritt das Rohrglanzgras stark in Erscheinung und mischt sich mit verschiedenn 
Seggenarten oder Hochstauden wie Schwertlilie, Ufer-Wolfstrapp und Nachtschatten. In kleineren flachen Senken und in Grabennähe treten 
temporäre Kleingewässer mit Igelkolben- oder Froschlöffelbeständen auf. Weiterhin kommen kleinflächig eingestreut grünlandartige 
Bestände mit Rasenschmiele, Weißem Straußgras, Gemeinem Rispengras und Honiggras vor. Der Anteil degradierter Biotoptypen ist relativ 
hoch. Allerdings stellt sich eine Auskartierung aufgrund der Heterogenität und Versalzung schwierig dar. Die Entwässerung der Fläche durch 
den randlichen Graben sollte verringert werden. Auch die aufgelassenen Flächen könnten gelegentliche Mahd, u.a. zum Nährstoffeinzug und 
Förderung der Artenvielfalt, vertragen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex cf cespitosa
Carex disticha Glyceria fluitans Juncus effusus Poa trivialis
Scirpus sylvaticus Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Cardamine dentata Carex elata Carex gracilis
Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Equisetum pratense Holcus lanatus
Iris pseudacorus Juncus inflexus Lemna minor Lycopus europaeus
Polygonum amphibium Ranunculus repens Solanum dulcamara Sparganium erectum
Urtica dioica Calliergonella cuspidata


